
 

 

 

Neunte Änderungssatzung zur Satzung des Zweckverbands Abfallverwertung 

Südhessen über die Inanspruchnahme des Müllheizkraftwerkes Darmstadt 

____________________________________________________________________________ 

 

Der Vorstand des Zweckverbands Abfallverwertung Südhessen hat in seiner Sitzung am 

13.11.2025 folgende [neunte] Änderungssatzung zur Satzung über die Inanspruchnahme des 

Müllheizkraftwerkes Darmstadt vom 09.07.1998 beschlossen, die auf folgende 

Rechtsgrundlagen gestützt wird: 

- §§ 6 – 8 und 20 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) vom 16.12.1969 

(GVBl. 1969 I S. 307) zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 20.12.2015 (GVBl.  

S. 618), 

- §§ 5, 19 und 20 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 01.04.2005 

(GVBl. 2005 I S. 142), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 21.06.2018 (GVBl.  

S. 291), 

- §§ 6 – 22, 25, 26 und 48 des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung 

der umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz-KrWG) vom 

24.02.2012 (BGBl. I S. 212), zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 9 des Gesetzes zur 

Modernisierung des Rechts der Umweltverträglichkeitsprüfung vom 20.7.2017 (BGBl.  

I S. 2808), 

- §§ 1, 4 und 5 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Kreislaufwirtschaftsgesetz 

(HAKrWG) vom 06.03.2013 (GVBl. S. 80), zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 

03.05.2018 (GVBl. S. 82), 

- §§ 1 bis 6a), 9 und 10 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) in der 

Fassung vom 24.03.2013 (GVBl. S. 134). zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 

28.05.2018 (GVBl. S. 247). 

 

Artikel 1 

§ 3 wird wie folgt neu gefasst:  

„Gebührensätze 

Gebührensätze für Direktanlieferungen von Abfallmengen durch Private und Dritte zum MHKW 

Darmstadt 

Zugelassene Fahrzeuge aller Art (bspw. PKW/Combi/Caddys/Minivans/LKW/ Landwirtschaftliche 

Fahrzeuge etc.) werden verwogen und nach dem Nettogewicht bis 200 kg pauschal und über 200 

kg nach Gewicht abgerechnet. 

Die Gebühren betragen inklusive der gültigen CO2-Abgabe 

a) pro Anlieferung bis zu 200 kg (pauschal)    16,65 EUR 



 

 

b) pro Anlieferung von einer „haushaltsüblichen Menge“ 

   von mehr als 200 kg bis zu 500 kg     16,65 EUR/100 kg, 

c) pro Anlieferung von einer Menge von mehr als 500 kg  32,61 EUR/100 kg 

 

Artikel 2 

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach Ihrer 

öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

Darmstadt, den 13.11.2025     gez.: Klaus Peter Schellhaas 

        Verbandsvorsitzender 


